
 

11 Spieler aus Stadt und Land starteten zum mittlerweile traditionell avancierten  Jungsenioren-

Turnier des KVA. Es lockten attraktive Preise, ein Siegerpokal und nette Gesellschaft. 

Durch den Kreisverband „köstlich“ honoriert wurden Platz 1-3.  

Manfred Wiedemann hatte aus eigener Tasche noch leckere „Trostpreise“ spendiert. 

Was andere Schachspieler im Alter von 50+ an einem tristen Dienstagabend im April alternativ 

unternommen haben, bleibt wohl ein Geheimnis, denn es wie an den DWZ-Zahlen zu sehen, war fast 

jegliche Spielstärke dabei. Kein Grund also, sich zu verstecken. 

Bemerkenswert, war die Fairness, mit dem die Spieler agierten. So wurde das ein und andere Mal in 

massivem Stellungsnachteil Remis angenommen, obwohl die Uhr des Gegners nur noch wenige 

Sekunden aufwies und es ein leichtes gewesen wäre, den Gegner über die Zeit zu heben. 

Den Spielverlauf spiegelt die Fortschrittstabelle recht gut wieder, den Spaßfaktor jedoch nicht. 

Und so bleibt zu hoffen, dass im nächsten Jahr mehr Jungsenioren den Weg nach Lechhausen finden 

werden. 

KMB am 10.04.2019 

 

 



 

 

 

 

 

 


